
Fortbildungstage für
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veranstaltet vom
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PROGRAMM





DONNERSTAG, 30. APRIL 2009

Saal 5

08.30 – 08.40 Uhr BEGRÜSSUNG
V. Schumpelick
Präsident der Deutschen Gesellschaft für Chirurgie

08.40 – 08.50 Uhr BEGRÜSSUNG
M. Biederbeck
Geschäftsführerin des DBfK, Landesverband Bayern e.V.

Thema I OP-ARBEIT EINMAL ANDERS
08.50 – 12.00 Uhr Moderation: R. Schumacher

08.50 - 09.20 Uhr Grundsätze der medizinischen Versorgung
von Einsätzen der Bundeswehr 
dargestellt an aktuellen Beispielen
R. Schneider

09.20 – 09.50 Uhr Chirurgie im Auslandseinsatz –
OP-Spektrum und Arbeitsbedingungen
- Aus Sicht des Einsatzchirurgen
C. Willy

10.00 – 10.30 Uhr Pause – Besuch der Industrieausstellung

10.30 - 11.00 Uhr Chirurgie im Auslandseinsatz –
OP-Spektrum und Arbeitsbedingungen
- Aus Sicht der OP-Fachkrankenpflege
D. Rehmann

11.00 - 12.00 Uhr Erfahrungsbericht OP-Arbeit in einem 
humanitären Hilfsprojekt
(Chak-e-Wardak Hospital)
K. Schefter

12.00 – 12.30 Uhr Pause – Besuch der Industrieausstellung



DONNERSTAG, 30. APRIL 2009

Saal 5

Thema II NATIONALE EXPERTENSTANDARDS 
12.30 – 14.00 Uhr IN DER PFLEGE

Moderation: J. Schwandt

12.30 - 13.00 Uhr Relevanz der NES für den OP
C. Tischer

13.00 - 13.30 Uhr Dekubitusprophylaxe im OP
A. Günzel

13.30 - 14.00 Uhr Gelungenes Schmerzmanagement: 
Übel oder Segen für die interprofessionelle
Zusammenarbeit
J. Osterbrink



FREITAG, 01. MAI 2009

Saal 5

Thema III ZERTIFIZIERUNG: WIESO, WESHALB,
08.30 – 10.00 Uhr WARUM? 

Moderation: K. Thallmayer

08.30 - 09.00 Uhr Grundlagen: Zertifizierungsmodelle –
Was steht dahinter?
T. Kießling

09.00 - 09.30 Uhr Der Weg zum Zertifikat: 
Von der Praxis für die Praxis
E. Gruber

09.30 - 10.00 Uhr Diskussion

10.00 – 10.15 Uhr Pause – Besuch der Industrieausstellung

Saal 5

Thema IV ZUSAMMENARBEIT IM OP
10.15 – 12.00 Uhr Moderation: C. Tervooren

G. Magnus

10.15 - 10.45 Uhr Schnittstellenmanagement unter 
zwischenmenschlichen Aspekten
J. Thieme

10.45 - 11.15 Uhr Kommunikation – eine Herausforderung 
für die Zusammenarbeit im OP
H. Oberpriller

11.15 - 11.45 Uhr Personalentwicklung als Chance
F. Klein

11.45 - 12.00 Uhr Diskussion

12.00 – 12.30 Uhr Pause – Besuch der Industrieausstellung



FREITAG, 01. MAI 2009

Saal 5

Thema V RECHT UND RISKMANAGEMENT 
12.30 – 14.00 Uhr Moderation: G. Magnus

C. Tervooren

12.30 - 12.50 Uhr Patientenbarcode und OP
A. Herold

12.50 - 13.10 Uhr Patientensicherheit durch geplantes
Risikomanagement
H. Paula

13.10 - 13.30 Uhr Risikomanagement in der Notfallmedizin: 
Position der Deutschen Gesellschaft für
Chirurgie (DGCH)
H. Bauer

13.30 - 13.50 Uhr Riskmanagement – Juristische
Qualitätssicherung in der Pflege
T. Gaibler

13.50 - 14.00 Uhr Zusammenfassung und Verabschiedung
D. Morsack



REFERENTEN UND MODERATOREN
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Klinikum Rosenheim
Pettenkoferstr. 10
83022 Rosenheim

Annett Günzel
Bayerische Pflegeakademie
Ammerseestr. 108
82131 Gauting

Angela Herold
GRB Gesellschaft für 
Risiko-Beratung GmbH
Klingenbergstr. 4
32758 Detmold

Dr. Thomas Kießling
TÜV Rheinland
Am Grauen Stein
51105 Köln

Florian Klein
Unfallklinik Murnau
Rof.-Küntscher-Str. 8
82418 Murnau

Gabriele Magnus
Blausternstr. 8
85049 Ingolstadt

Dominik Morsack
DBfK, LV Bayern e.V.
Romanstr. 67
80639 München

Hans Oberpriller
Synetz-Unternehmensberatung GbR
An Groß St. Martin 6
50667 Köln

Prof. Dr. Jürgen Osterbrink
Vorstand PMU Institut für
Pflegewissenschaft
Strubergasse 21
5020 Salzburg, Österreich

Helmut Paula
Projektleiter Klinisches
Riskmanagement
Universitätsspital - Inselspital Bern
3010 Bern, Schweiz

StFw Dittmar Rehmann
Bundeswehrkrankenhaus TE-Fhr
Zentral-OP
Oberer Eselsberg 40
89091 Ulm

Karla Schefter
Landgrafenstr. 5 t
44139 Dortmund

OTA Dr. med. Roland Schneider
Leitender Sanitätsoffizier und
Abteilungsleiter JMed
Postfach
14409 Potsdam
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Leitende KSBw
Sanitätsamt der Bundeswehr
Dachauerstr. 128
80637 München

Univ.-Prof. Dr. med. Dr. h.c.
Volker Schumpelick
Präsident der DGCH 2008/2009
Universitätsklinikum der RWTH Aachen
Chirurgische Klinik und Poliklinik
Pauwelsstr. 30, 52074 Aachen

Jitka Schwandt
Reindelstr. 19
90402 Nürnberg

Christa Tervooren
Nelkenstr. 13
91611 Lehrberg

Karin Thallmayer
Nibelungenstr. 30
80639 München

Christa Tischer
Donnersbergstr. 10
86391 Augsburg

Jana Thieme
Talstr. 27
82436 Eglfing

Prof. Dr. med. Christian Willy
Klinik für Unfallchirurgie
Bundeswehrkrankenhaus
Oberer Eselsberg 40
89081 Ulm



ALLGEMEINE HINWEISE

ANMELDUNG

Ihre Anmeldung nehmen Sie bitte mit dem integrierten Anmelde -
formular oder online unter www.mcn-nuernberg.de vor.
Bitte für jeden Teilnehmer eine gesonderte Anmeldung erstellen.
Zur Erleichterung des Zahlungsverkehrs können die Teilnahmege -
bühren von Ihrem Bankkonto abgebucht werden (nur innerhalb
Deutschlands).

Sollten Sie am Einzugsverfahren nicht teilnehmen, bitten wir um 
spesenfreie Überweisung auf das Konto:

MCN Medizinische Congress-
organisation Nürnberg AG
Deutsche Apotheker- und Ärztebank eG, Nbg.
Kto. Nr. 0102 710 943  BLZ 300 606 01
Kennwort: DBfK 2009
BIC: DAAEDEDD
IBAN: DE05 3006 0601 0102 7109 43

Der Name auf der Anmeldung muss mit dem auf der Überweisung
übereinstimmen. Bei Kostenübernahme durch Ihren Arbeitgeber 
bitten wir Sie um vollständige Angabe des Namens der jeweiligen
Person(en) im Feld „Verwendungszweck“ des Überweisungsbelegs.
Bei Rücktritt sowie Nichtteilnahme ist eine Bearbeitungsgebühr in
Höhe von ¡ 15,- zu entrichten. Bitte beachten Sie, dass Absagen
nur schriftlich (auch per Fax) entgegengenommen und die
Teilnehmer gebühren nach der Deadline (05.04.09) automatisch
der höheren Preisstufe angepasst werden. Nach Bearbeitung Ihrer
Anmeldung wird Ihnen eine Reservierungs be stätigung zugesandt.
Die Rechtsverbindlichkeit Ihrer Anmeldung ist auch ohne Erhalt
einer Reservierungsbestätigung gegeben. 
Bitte legen Sie zur schnelleren Abwicklung die Reservierungs be -
stätigung am Tagungsschalter vor, an dem Ihnen Ihre Unterlagen
(Bescheinigung, Ausweis etc.) ausgehändigt werden. Bitte nehmen
Sie nach dem 20.04.09 keine Voranmeldungen mehr vor, sondern
lösen Sie Ihren Teilnehmerausweis direkt am Tagungsschalter.

Begrenzte Teilnehmerzahlen ergeben sich durch die jeweiligen zur
Verfügung stehenden Raumkapazitäten der zugeordneten Säle/
Räume. Trotz größter Planungsbemühungen eine Vollbelegung ein-
zelner Veranstaltungsteile, die mit Dauer- oder Tagesausweis
besucht werden können, nicht auszuschließen. Ein Rechtsanspruch
auf Teilnahme sowie Reduzierung von Teilnahmegebühren ergibt
sich hierdurch nicht!



ALLGEMEINE HINWEISE

Kongressticket für öffentliche Verkehrsmittel

Mit dem Anmeldeformular können Sie Kongresstickets für 2-Tage zu
¡ 9,00, 3-Tage zu ¡ 12,00 und 4-Tage zu ¡ 15,00 für den Innenraum
München bestellen.

Das Kongressticket bietet den Kongress-Teilnehmern beliebig häufi-
ges Fahren mit unbeschränktem Umsteigen, ohne bei jeder Fahrt
erneut einen Fahrschein lösen zu müssen. Das angebotene MVV-
Konggressticket für den Innenraum beinhaltet Fahrten im erweiterten
Stadtgebiet München.

Den Beginn der Geltungsdauer wählt der Teilnehmer selbst.

Das Kongressticket ist bei Antritt der ersten Fahrt zu entwerten. Das
Ticket ist ab diesem Zeitpunkt zusammenhängend für die auf ihm
angegebene Zahl von Tagen und bis 6.00 Uhr folgenden Tages zur
Fahrt gültig. Eine vorherige Zusendung der MVV-Kongresstickets bie-
ten wir Ihnen gerne an. Jedoch muss vor Zusendung der Tickets der
Kostenbeitrag auf das benannte Konto der MCN eingegangen sein.

Bitte beachten Sie bei Zusendung der Tickets, dass Ihre Bestellung
und Zahlung mindestens 2 Wochen vor Veranstaltungsbeginn vorlie-
gen muss. Bei späterer Buchung ist eine Zusendung nicht mehr mög-
lich, d. h. die Tickets liegen am Tagungsschalter vor Ort für Sie bereit.

Bestellte Tickets können nicht zurückgenommen werden.

Für verloren gegangene bzw. vergessene Tickets erfolgt kein Ersatz.

TEILNAHMEGEBÜHREN:

Gebühreneingang bis 04.04.2009 ab 05.04.2009

Dauerausweis:
Nichtmitglieder ” 65,00 ” 75,00
Mitglieder DBfK ” 45,00 ” 55,00
Schüler/Studenten ” 20,00 ” 25,00
Tagesausweise:
Donnerstag, 30.04. und 
Freitag, 01.05.2009

Nichtmitglieder ” 35,00 ” 40,00
Mitglieder DBfK ” 25,00 ” 30,00

MVV Tickets für den öffentlichen Verkehr

2-Tages-Ticket à ”  9,00
3-Tages-Ticket à ” 12,00
4-Tages-Ticket à ” 15,00

Alle Gebühren inkl. ges. MwSt.



ALLGEMEINE HINWEISE

Wissenschaftlicher Veranstalter
Deutscher Berufsverband für Pflegeberufe (DBfK)
Landesverband Bayern e.V.
Romanstr. 67
80639 München

Information/Teilnehmerregistrierung
MCN Medizinische Congress-
organisation Nürnberg AG
Neuwieder Str. 9, 90411 Nürnberg
� 09 11/3 93 16 27
�� 09 11/3 93 16 55
E-Mail: dbfk@mcnag.info
Internet: www.mcn-nuernberg.de

Zimmerreservierung
DERTOUR GmbH & Co. KG
DERCONGRESS
Frau S. Mohr
Emil-von-Behring-Str. 6
60424 Frankfurt
� 0 69/95 88 36 11
�� 0 69/95 88 19 13
E-Mail: dercongress@dertour.de
Internet: www.dertour.de

Industrieausstellung
Während der Tagung lädt eine umfassende Industrieausstellung 
mit Exponaten und Informationsmaterial aus dem medizinisch-
tech nischen Geräte- und Pharmazeutikbereich zum Besuch ein.

Parkplätze
Kostenpflichtige Parkplätze stehen in ausreichender Anzahl unmittel-
bar beim Messegelände zur Verfügung.

Für die Teilnahme an den Fortbildungstagen für Pflegeberufe im
Operationsdienst werden gemäß den Richtlinien der freiwilligen
Registrierung für beruflich Pflegende pro Halbtag 3 Punkte aner-
kannt. Alle weiteren Details entnehmen Sie bitte der Homepage

www.freiwillige-registrierung.de. 
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